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der utheriſchen Prediger und den 4 i 


zenden Staaten. zu Columbus, in der 


* 


** 


a m a4 den roten Junius, ſich bie 
Pkkdiger und die Gemein⸗ Abgeordneten an obenbenamtm 
um x2 Uhr hielt Hr. Rieman eine Vor bereitungs 
igt zum Abendmahl über 1 Joh. 1, 9. Darauf wurde 
0 und Abſolution wie gewoͤhnlich gehalten 
Des Abends bey Licht predigte Hr. Schneider her Tol. 2, a 
Sountag Morgens herfammelten ſich die Prediger und Ubyededs * eg +. 
utten am Hauſe des Hen. Heyl, und giengen in Prozeßion nach der a 9 

Vater Stauch eine paßende Rede zu einer 
Zuhörer, über Joh. x, 29. Hierauf wur⸗ 4 
nach den Teremonien, das Heil. Abendmahl aus 
zuerſt die Prediger und Ubgeordueten,: dann 


it 


er die Ge meins 
ur wischen uhr that unſer alte Senior. Gut rine 4 

1g liche Paſtoral⸗ Predigt äber Joh. 10, 27, 28. | 
de Um Uhr Nachmittags hielt Hr. Manning eine pofende Rede in of 


a 


engliſchen Sprache über Heb, 2, 3. 


die Prediger und fiche 1 der 
ieche verſammlet hatten, erofnete der Senior des Miniſteriums 
die Sitzung mit Geſaug; worauf die ganze Verſammlang ihre Knie 
vor dem Herrn in einem herzlichen Gebet beugte, und ihn um Bey⸗ 
ſtand aus der Hoͤhe ihren wichtigen 
* Folgende Herren waren gegenwärtig „ 


aber 


* 


der 
2 


Sted, Senior, von Grüns burg, 


„unt. Lanucaſter, Ohio; 
Neu⸗Philadelphig, 
Sommer ſet, 
Mane ſield, 


* 

& 


1 
sath, 

? * 
: * * * 11 | 
4 
8 
er 
— 
* 1 * 
¥ . 
* 
Wa, 
1 
d 
= 
N 
a 
* 
* 
* 
* 4 
. 
0 
* 
* 
2 
1 
2 

4 ii wt * 4 - * * 5 


‘$e. Tepid, Urbans, Obie. 


anning⸗ "Meus Salem, Ohio, 
— Saft, Stark Caunty, Ohio. 
Abgetronete waren folgende : 


— Monegomery Caunth , fin, 
Jacob Beck, Lancaſter, Ohio. 
Abraham Haßinger, Richland Caunty, Ohio. 
Meſſer, Zanes ville, Ohio. 
Chriſtian Reuman Urbaua, Ohio. 
David Schuck Stark Caunty, Ohio. 
Nachſtehende Herren Prediger waren abweſend 
Paſtor Weygandt, mit Entſchuldigung-nicht angenommen 
Reinhart, mit Cutfhuldiguig—nichte angenommen. * 
Ochweigerbarth, ohne Entſchuldigüng 


Melzheimer, ohne Entſchuldigung. 
des Hen. Schmuckers Ramen wurde letztes Safe aus * 
ſehen nicht in das Protocoll eingerückt. 

Munmehr wurde zur Wahl der dies jährigen Beamten geſ chritten 
8 n nach Sammlung und Zählung der Stimmen, fand man daß 

Be. Paſtor (eiſt, zum Prefidenten, 

— Stec, jun Secretär, und 
Kemmerer, Schatzmeiſter, erwählt 

ebe die Beamten ihre Sitze genommen hatten, wurden 
die an dieselben gerichtete Schriften von dem Preſidenten einge ⸗ 
for dertz und vem fie nümerirt waren, theilte er ſie unter deer 
aus, um auf Nachmittag Rechnung davon abzu⸗ | 
Die Conmittee ftand aus den berren K. Gente, dlieman, 
und Be 
Die zweyte Committee, aus den Seren Kemmerer, Saft, und 
Die dritte Committee aug den Herren Wagenhals, Schneider, 
und Schuck. 
Der erſten Committee wurden zugleich auch ie Verhandlungen 
der Reformirten Synode von Ohio, und der zwehten Committee die 
Verhandlungen der Weſt⸗Pennſylvaniſchen Synode, zur Durch! 
— übergeben, um, ſo wie von den andern Schriften, der Synode 
ericht davon abzuſtatten. 
mit einem Gebet be⸗ 
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Montag Nachmittage, um z Uhr. 
Nach dem Gebet wurden die Committeen, welche die an die Syue⸗ 
de gerichtete Schriften zur Durchſicht hatten, aufgefordert ihre 
Bericht der erſten Commatree 
Mo. 1 Iſt eine Entſchuldigungs Schrift von Irn. Paſtor Mech 
ling, in welcher er ſeine üble Geſundheits⸗Umffänden als Urſache 
ſeiner Abweſenheit angibt, meldet auch zugleich daß er noch immer 
peſt entſchloſſen fen, ein Mitglied der Ohio Synode zu bleiben. 
Weil die Committee die angegebene Urſache des Hrn. Mechling, 
ſeiner Abweſenheit halben, gegründet glaubt, ſchlaͤgt ſie denſelben⸗ 
der Synode zur Entſchuldigung vor.— Angenommmnn. 
No. 2 Ein Bericht des Hrn. Schuh, von ſtiner Reiſe und Amks⸗ 
geſchaften, durch die Sandusky Gegenden Die Committee iſt der 
Meynung, dieſer Bericht ſollte öffentlich in der Synode verleſen 
werden; fie ſchläst auch der Synode vor, den Hen. Schuh wieden 9 
eilen Monat in dieſem Jahr als Reiſeprediger in die Sanduchy $$ Boe 
zu bestimmen, im Fall ſeine Umnſtände es erkanben werden. 
Würde der Synode vorgeleſe 


52 


* 
ay 


Aus dieſem Bericht erhellet es, daß die Schwierigkeiten einer 
KReiſe durch die Sandusky Landſchaft, groß find, und daß die G. Bae 
ſchaͤften die Hr. Schuh daſelbſt verrichtet hat, ungemein piel waren | am 
He. Schuh aber dennoch willens war dieſe Gegenden wieder zz 
beſuchen; wurde beſchloſſen, daß er in dieſem Jahr, wieder eine⸗ 7m 
Monat in der Sandusky Landſchaft reiſen ſoll, und ihm für ſeine 
Dienſte 25 Thaler, 20 Thaler zum Voraus, und das übrige wenn i 
die Diente geleiſtet find, aus der Caffe bezahlt werden ſoll. 
Auch wurde beſchloſſen, daß der Reiſe⸗Berſhe des Hrn. Schung 
als Anhang unſerer Synodal⸗Ber handlungen, mit beygesfägt wert?! 
im Fall fic im Druck erſch einen 
In den Verhandlungen der Reformitten Sande ven ie, faut: 
die Committee nichts auf unſere Synode deziehendeg eg 
aber der Synode vor, dieſen Bruder Dane 
und Freund ſchaft abzuſtatten, und white Cremplace 
Verhandlungen, im Fall fic gedruckt werben, s 

Dieſer Vorſchlag wurdeaugenommen, 


Bericht der zuenten Committers 
No. 3 Enthält zwey Zufriedenheits⸗Schriften der Gemeinen des 
Hrn. Manning, in Haͤrriſon und Belmont Cauntis, Ohio, worin 


* & 


ud fanden darin daß die 


a 
ſie bezeugen daß fie herzlich zufrieden find mit der Lehre und dem . 
Lebenswandel ihres Lehrers, und auch zugleich die Synode demü 14 
tzigſt bitten ihnen denſelben länger als ihren Prediger zu laſſen 
Die Synode freuet ſich über dieſe gute Zeugniſſe, und gewähre 22 
dDieſen Gemeinen ihre Bitte gerne. 
No. 4 Eine Bittſchrift von der Petrus Gemeine, in Stark i 

Caunty, Ohio, unterſchrieben von verſchiedenen Gliedern, um ihnen 
den Hru. Faſt als ihren Prediger zu beſtimmen —Beſchloſſen, daß | 
es dem Fast erlaubt fey, dieſe bittende Gemeine zu bedienen. 
Verner unterſuchte auch die Committee die Verhandlungen der 3 
Weſt⸗Pennſylvaniſchen Synode, Be- 


4 


der, um uns ihre Achtung und bräderliche Lebe zu erzeigen, den 
Eßhrw. Hrn. Heyer, von Somerſet, Pennſ. als Abgeordneter an une 

Die Synode bedauert ſehr, daß Gr. Heyer unſerer Verſammlung 
nicht beywohnte, und auch die Ur ſache ſeines Wegbleibens nicht 


Die Committee ſchlägt aber der Ehw. Synode vor, den Predi: 
gern der Wek Pennſolvaniſchen Synode unſern Dank abzuſtatten 

far die uns zugeſandten Verrichtungen, und im Fall die unſrigen 
gedruckt werden, ihgen ebenfalls 25 Efemplare unſerer Verhand⸗ 
lungen zuzuſenden— Burde angenommen. 
9 Mo. 5. Ein Brief von Hrn Paſtor Weyer, worinnen er Un⸗ 
PpPäßlichkeit als die Urſache ſeiner Nichterſcheinung bey der Synode 
angibt, und derſelben Gottes Segen zu ihren Verrichtungen win | 
ſtchet. In demſelben Brief gibt er auch einen Bericht von ſeinen 
Amts⸗Geſchäften und von einer für die Synode gehobenen Tollecte 

ᷣ 
WBWPeſchloſſen, Daß uns die Gegenwart des Hrn. Weyer, ſehr wür⸗ 

de erfreuet haben, wir ihn aber wegen angegebener Urſache gerne 
mneeentſchuldigen, und ſeine für die Synode geſammlete Collecte mit 


— 


* 


* 


No. 6. Ein Brief von etlichen Gkiedern der Martinus Gemeine, 
in Oſenburg Taunſchip, Stark Cann y, Ohio, worinnen ſie der 
Ehrw. Synode vortragen, daß in jener Gemeine ein Kirchenhaus. 
erbaut ſey, um Sottesdienſt darinnen zu halten, daß aber ein Theil 
der Gemeine, die nahe bey einem Schulhaus wohnen, welches unge⸗ 
ſee zwey Meilen von der Kirche entfernt, und worinnen ſeither 
entſchloſſen fey, das Kirchenhaus als den 
beſtändigen Ort wo Gottes dienſt gehalten werden foll, anerkenne; 


4 rg 


und daß im Fall dieſelben auf ihrem Borfag beharren, die Gemeine 

getrennt würde, folglich auch nicht im Stande ware einen Prediger 
1 zu halten. Sie erſuchen deßwegen die Ehrw. Synode, die Sache 
u enticheiden, damit Friede hergeſtellt, und eine freundſchaftliche 


Mereisigung Statt finden möge. 
Beſchloſſen, Daß die Herren Stauch und Fact als ein Ermmit: 
tee erkannt ſeyn ſollen, um die Gemeine zu beſuchen, und diefklbe 
wo moglich zu einem Einverſtändniß zu bewegen. 
No. 7. Eine zweyer Gemeinen deo Chw. | 
Hrn. Espich, in Clark und Champaähn Caunties, worinnen fie ihre 
voͤllige Zufriedenheit mit der kehre und Wandel ihres ſeitherigen 
TLehrers äußern, und der Ehrw. Synode Gottes gnadenreichen Ges 
gen zu ihren Verhandlungen wünſchen. „ 
Hierüber freuet ſich die Synode von Herzen. 5 
UAuf Begehren des letztjaͤhrigen Schatzmeiſters, beſtimmte der 
Preſident eine Committee den Zuſland der Caffe zu unterſuchen 
und zu gehöriger Zeit Bericht davon abzuſtatten. 
Nachdem unſert Synode ſchon getrennt war, und die groͤßte 
Anzahl der Prediger ſich bereits entfernt hatten, wurde dem Pre⸗ 
a ſident ein Brief von Hrn Heyer überreicht, deſſen Angelegenheiten 
Shee nicht mehr in Erwägung genommen werden konnten. 
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Da gun ber Ubenr heran genahet war, wurde die Sonor mit 
einem Dank gebet beſchloſſen. 
Dieſen Abend predigte Hr. Jaſt über Up. 2, 4%, 42. 


Morgens, um 
Ein rührendes Gebet um die zeitung des guten Seiſtes 
troͤffnete die Sitzung. 
Dieſen Morgen anden ſich die Herren A. Henkel und Stinid:, 
wie auch des Hrn. Hr. Johannes Stuy, 
ein, und nahmen ihre Sitze. (Des Hrn. Heinide’s Abgeerdufter 
fand ſich ſchon im Anfang der Sitzung ein, und legitimicte ſich. ) 
“ 1570 Herren konnten aus erheblichen Urſachen der Synode nicht 5 
ther beywohnen. 
Hr. A. Henkel überreichte dem Preſidenten einen Brief don 5. a os 
Goodman, Secretar der Meu-Dorker Synode, wie auch ro Exem⸗ 
plare ihrer Ver hand lungen, welche er ſogleich einer Committee, 
beſtehend aus den Herren Stauch, Manning, und Meu, zur Durch 
ſicht übergab, um auf den Nachmittag Bericht darüber abzuſtatten. 
Auf Vorſchlag wurde beſchloſſen daß dem rn Faſt die Erlaub 
niß gegeben werde, die Emanuels Gemeine in Wahn Caunty, 9 
dem Oru. Weygandt zu übertragen. 
Die von dem Preſidenten beſtimmten Committee vie menüs — 


An Hrn. Herman, für den Druck der Verrich⸗ 
tungen vom Jahr 1825—ſchuldige Bilanz, 
An Hrn. als für das 

Jahr 1826, 
An Hrn. Reinhart, für Kirchen Agenten, 
An Hrn. als nahmen das 

Jahr 
Desen, 


des Schatzmeiſters zu unter ſuchen, beridtetes 
Daß fie die ganze Rechnung richtig gefunden geben, und daß 1 
Zuſtand unſerer Caffe folgender fey: 
4 laut der letztjährigen Verrichtungen, blieben legte Jahr in 
Die Ausgaben warn: 
Kür den Druck und Ueber ſetzung der letztjah⸗ 


Auf Vorſchlag wurde beſchloſſen, daß alle Auſprüche an die Sy⸗ 
no dal Cage dem Preſident oder Secretär zur Genehmigung einge⸗ 

haͤudigt werden mien, und daß auf die Order eines diefer Perren, 
ſelche Unſprüche von dem Schatzmeister bezahlt werden ſollen; daß 
aber auch alle ſolche Anſpruͤche, welche mir der Poſt an obentenamte 
~ Bea uten Cingefande werden, frankirt ſeyn müſſen. 
Bormittags⸗Sitzung wurde durch ein Sedet 


Dienſtag Nachmittage, um 2 uhr... 
Aae dem Gebet gab die Committee welcher aufgetragen war nie 14 
der Sn. wie auch 
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Seeretäre, zu unterſuchen, ihren Bericht cin, Aamlich! —D 
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„babe daß man aber die Hochachtung dieſer Brüder gegen uns er⸗ 
Leenne, in der Zaſtimmung und Sendung ro Exemplare ihrer Bere 
Se aa rh HUNG. 4, und daß es uns große Freude macht zu vernehmen, daß 
das Reich Jeſu ſich in ihrem Diſtriet verbreitet. Die Committee 
—ſehlaägt der Synode aber vor, dieſen Brüdern unſere Dank barkeit 

und gegenſeieige Hochachtung zu erzeigen, durch Zuſendung 15 Ex⸗ 
Aplare unſerer Verrichtungen, im Fall fie gedruckt werden. — 
Wurde einmithig angenommen. 


Spnodal⸗Diſtrict Statt findet, und viele engliſche Gemeinsglieder 
in unſerer Kirche ſtehen, wurde auf Vorſchlag beſchloſſen, daß eine 


bey der nächſſen Synode zur Durchſicht vorzulegen; und daß die 
Herten J. Henkel und Steck, jun. die Committee ſeyn ſollen 


TR | Beth Anforud bey der Synode für einen Prediger; da aber kein 
flüͤr dieſe Gemeinen ſchicklicher Prediger gegenwärtig war, welcher 


* 
. ‘ 22 


Rae «= Herren seift, Heinicke, Espich und Steck, jun. jeder einmal, und 
Se. E. Henkel zweymal, oder fo oft er kann, fie in dieſem Jahr 
beſuchen ſollen; im Fall aber dieſe Gemeinen in einen Vertrag 
mit einem Prediger kommen ſollten, daß dieſe obenbenamten Her⸗ 
ven nicht verbunden ſeyn follen dieſe Beſuche abzuſtatten. 
Auftrag von einer Committee der Colonijations Geſellſchaft 
don Ohio, um die freyen Schwarzen der Vereinigten Staaten auf 
die Kaffe Africas zu coloniziren, wurde nun der Synode vorgeleſen, 
kun, um Unterſtätzung zu erhalten —Wurde einer Committee bes 


am morgen Bericht darüber abzuſtatten. 
Die Gelder, welche die verſchiedenen Prediger für die Synodal⸗ 
geſammeſt hatten, wunden aun eingenommen 


Paſtot Sted, ſen. 010 | — Mechling. 
Stan, 7 0] Candidat Espich, 2 2 
ee, 20 or | — 7 
9 90 | Colſecte in Sandusky, 3 00 
Henkel, 18 92} Columbus Gemeine, 2 26 
Dee un. 1400 
beine, 10 | Zuſammen, 117 26 
= C. Henkel, Letztjährige Caffe, 228 214 
w= Chu, 4775 — 
. Kemmerer; 1 80 Ganze Cafe, 83% 48” 
. Nachdem dieſes Geſchaft verrichtet, und die Caffe dem diesjahe: 
> s#igen Schatzmeiſter übergeben war, wurde die Sitzung für heute 
mit einem Gebet beſchloſſen. 


1 16 * 
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4 Speache, zu einer zahlreſchen Verſammlung/ uber Pf. 84, 12. 


an * nichts darinnen gefunden hatte, welches Bezug auf unſere Synode 


‘Beil ein allgemeiner Mangel an engliſchen Catechismi in unſerm 


6 3  omnsittce beß immt werde, fo viel als fie für noͤthig achtet, aus 
1 dem alten deutſchen Catechismus zutheri, Wort für Wort über ſetzt, 


13 Die Gemeinen in und um Columbus, welche kürzlich von ihrem 
Prediger verlaſſen wurden, und gegenwärtig vacant ſind, machten 


e Anforderungen an dieſen Ehr würdigen Körper 
ſtehend aus den Herren Manning, A. Henkel und C. Henkel über⸗ 


Diefen: Abend bey predigte Hr. A. Henkel in engliſch er 


ſogleich ſeine Stelle verlaſſen konnte, fo wurde befchloſſen, daß a 2 
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Mitwoch Morgens, um 8 
Committee, die beſtimmt war die Auſprüche der Cofonija: 
tions ⸗Geſellſchaft unterfuchen, gab nun ihren Bericht ein, nem® 
lich: Daß fie den Auftrag der Colonizations Geſellſchaft in Ere 
wägung genommen, und daß fie es für nothwendig erachte der 
Ehrwürdigen Synode vorzuſchlagen, das loͤbliche Vorhaben dieſer 
Geſellſchaft zu genehmigen und fo viel als möglich zu unterſtüötze, 
; daß fie es aber nicht fir ſchicklich anerkennen die Glieder der Syne 
ode durch einen Schluß verbindlich zu machen fir ſolche Geſellſchaft 

zu collectiren, ſondern einem jeden Glied, nach eigenem Gutbeſin⸗ 
den die Sache zu überlaſſee n.. 


LA 


Dieſer Vorſchlag wurde von der Synode genehmigt, und Hr. C. 
Henkel von dem Prefisenten beſtimmt, der Committee beſagter 

eſellſchaft einen ſchriſtlichen Bericht aches. 
Weil in dem Staat Indiana manche predigerloſe Gemeinen ſich 

befinden, wurde beſchloſſen, daß Hr. A. Henkel und Hr. Heinicke, 

jeder einen Monat in dieſem Jahr als Reiſeprediger daſelbſt diene, ‘| 
; und daß einem jeden dieſer Herren x5 Thaler für feine Dienſten ae 
aus der Caſſe bezahlt werden ſoll e. Ge 
Ferner wurde beſchloſſen, Daß Hr. Espich in dieſem Jahr einen me 
Monat nordweſtlich von Urbana, als Reiſeprediger diene, und 
ihm ebenfalls 


5 Thaler für ſeine Dienfies aus der Caffe gegeben 
Beſchloſſen, Daß Hr. Schneider und Hr. Manning die vatanten 
Gemeinen im weſtlichen Theil von Tuscarawas, und im dͤſtlichen 
Theil von Holmes Caunties, jeder einmal in dieſem Jahr beſuchen. 
Auf eine mündliche Bitte der Gemeinen zu Buſeirus und denen 
in jener Gegend ſich beſindenden Gemeinen in Crawford Cauntv, 
Ohio, durch unſern Reiſeprediger Hrn. Schuh, wurde beſchloſſen, 
daß die Synode es ſehr bedaure, nicht im Stande zu ſeyn den bit⸗ 
tenden Gemeinen ihr Begehren zu willfahren, daß aber befagte - 
Semeinen ſich fet darauf verlaſſen könen, die Synode werde ſich 
bemühen ihnen bald moͤglichſt zu einem ſtehenden Prediger zu ver“ 
helfen.— Die Sitzung wurde mit Gebet beſchloſſen. 
Mitwoch Nachmittags, um Uhr. 
Nach dem Gebet wurden die Amts Gefhaften der Herren Pre 
diger der Ordnung gemäß angegeben: 
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Getauft. Confirm. - S 
after Steck, ſen. 19 124 BORG 17 

— Weygandt, 69 39 497 10 
Beyer, 
Steck, jun, 31 

Dlieman, — — * 
Heinicke, 
Schuh, — 13. 144. 
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de 


— Kemmer er, 38 


rere Glieder dieſer Synode, glaubwürdig berichtet ſind, daß eine 


öffentlichen Zeitungen, wie auch durch meh ⸗ 


Weil wir durch die 


Spetial⸗Conferenz, zu Zelionopel, in unſerm Synodal Diſtriet, 
eben zu der Zeit da unſere Synode jahrlich ſich verſammelt, be⸗ 


= 


* 


Synode von Tenneßie, 


beeſchteſen den berſchiedeue 


den 
De 


ſtimme wurde; fo wurde beſchloſſen, daß die Synode dieſe Hand: 
Hllung jener Brüder ſehr mißbillige, und daß der Senior unſeres 
Miniſteriums den Prediger jenes Orts, welcher ein Mitglied un⸗ 
ſerer Merbindung iſt, ernstlich an ſeine Pflichten erinnere. 
Beſchloſſen, Daß unſere diesjährigen Verrichtungen, beydes in 
deutſcher und engliſcher Sprach 
SGremplare in deutſcher und soo in engit 
Steretär 25 Thaler aus der Caffe in ſeine Hande gegeben werden, 


e gedruckt werden, nemlich 500 
Sprache; und daß dem 


in engliſcher. 


u Druck derſelbigen zu befor 


Folgende Anzahlen unſe 


POT Pennſylvaniſchen Synode, 2 
Pennſylvaniſchen do. „ 
Marylänviſch und Virginiſche nn, „ 


Be 


Nord Caroliniſchen, 10 ~~ 


Reformirten Synode von ²o˙ 


Weil nun ſonſt keine Seſchaften mehr vorhanden waren, begab 


ſich die Synode zur Wall, für den Ore unſerer naͤchſtfährigen Zu 


Haumenkunft, und die Bious Kirche zu Can field, in Trumbull 
if er Ort unſerer nachſten Synode, durch 


Caunty, Ohio, wurde als d 
Zettel feſtgeſetzt. 


eil keine keſondert Miniſterial⸗Seſchäften vorhanden waren, 


hielt das Miniſterium diesmal keine Sitzung. 


Die ganze Berſammlung beugte ſich nun vor dem HErrn, und 


dankten aüf ihren Knien dem Erzhirten ſeiner Kirche, fur alle evs 
fabrne Liebe und Beyſtand in ihrem wichtigen Amte, und baten ihn 


um ferneren Segen für ſich und ihre anvertrauten Herrden. 


„ Dicken Abend predigte Hr. Heinicke über Mon. 8, 1 Mach ter 
Predigt, trat der Ehrw. Prefioent vor den Altar, und ſtattete der 
Gemeine, im Namen der Synode, einen rührenden Dank ab, für 


die ebe und Freundſchaft welche fie uns in dieſen Tagen erzeigt 
batten, und ver ſicher te fe, daß ihre Wohlthaten von Gott nicht 


* 


25 Exemplare. 


rer diesſährigen Verrichtungen, wurden 


\ 


‘unbelobut bleiben würden. Dann ſchieden die Bender unter den 


berzlichſten Segenswunſchen von einander. 
«A Dag das Vorhergehende in der Trinitatis Woche, 1827, zu Co⸗ 
fumbus, Ohio, fo verhandelt worden, * 


Ste Seeretir. 
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dan bekannten Gemeinen und Predigerſtellen der 


Paſtor Huet—Bethlehems, Zions, siberty, und Christe, in 


5 Paftor seif—Tariton und Zions, in Pidaway, Adelphi unt 


* 


Nachrichten 


— 


Stec Grünburg, Bro · Manor, 


Herolds, Ritſch und Jungstaun, in Weftmorelanv Caunty. 
Dew foloanien. 


Trumbull, Gute Hoffuungs, Israels, und Koͤnreichs, in 
lumbiana Caunties. 


Cannickannick, in Roß, und Clearkriek, in Fairgels Caunties. 
Paſtor Weyer — Jeruſalems, Henrichs, Paulus, Iſt acls, Ga 
lems, Bechlehems und Union, in Stark Cauuty, Ohio 
A. — Schaͤffers und St. „Petere. 


3 Paſtor Mechling—Kintigs, Henke’ 6, Jacki's, Schwobe, Hoff⸗ 


| Itromspille, in Caunties, | 

Partor Kemmerer—Fricdens, Hoffnungs, 

Mus kingum, und Jerufalems, is Morgan Sauntles, 
id. 


manns, Salems, Brandts, und Donegal, in Weſtmoreland 
Caunty, Peunſylvamen. 1 
4 Paſtor Schweizerbarth—Zelienspel und Harmonic, Büchle 6. 
Butlers, Bernhards, in Butler Caunty, Pennſilvanien. 
Pastor Wagenhats—Centerditle, Herrſch, in Columbiana, 
Schabers, Neu⸗Romly, in Särriſon, Helwicks, Bauers, in 
Tuscarawas, und Sändyville, Wayns burg, Schärers, in 
Stark Caunties, Ohio. 
4 Melsheimer— Paintville, Philipps, und 
Davids, in Stark und Wayne Caunties, Ofte: 
. Herr J. Manning—St. Clärsville, in Belmont Caunty, Pel⸗ 
low Criek, Neu⸗ Salem, und Annapolis, (nicht angezeigt in 
welchen Caunties fie liegen] Ohio. 
$ Herr J. J. Faſt—Zions Jacobs und Johannis, in Stark. 
in Portaͤtſch, und Emanucls in Wayne Caunties. 
to. 
Die übrigen Herren haben keinen Bericht von ideen Gemeinen aq 
eingegeben. 
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„% Morgen Caunty, Ohio. 
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der Sycamore, Hammonds an der Sandusky, in Seneca 
Caunty, Ohio; Wolfs⸗Eriek und Tifon, in Sandusky Caun · 
ty, Rieder Sandusky, 1c. 


n Mercer Caunty, Penns. Wolfser iet und crieb⸗ 
1 


a Caunty, Steumarter wad 


ver des Ehr w. David Schuh, in der: 
Sandusky Landſchaft. 


= Dud einen Schluß der Ehrw. zutheriſch en Synode, gehalten 


Neu⸗ Philadelphia, Ohio, wurde mir abermals beauftragt, einen 
onat als Reiſe Prediger zu dienen, in der Sandusky Landſchaft, 


* vollendete dieſen Reiſe⸗ Dienſt wie nach folgendem zu erſehen 
1 


CCoſchocten Cangey, Ohio. + 
Caunty, Ohio—Geneivers, Benders an 


kam an bey Schwarz, uͤbernachtete hier. Gereiſet an dieſem Tage, 
24 Meilen. 


13z.—Predigte zu eint 


Schubers 


14. —Reiſete von hier wieder ab, und ritt nach der „Broken 
Knie, kam ans Peter Langen an, und weil ich erſt Kirche Beftel. - 


lung hier zu machen hatte, fo war ich gendͤthiget heute hier zu blei⸗ 


ben. Bereifet an dieſem Tage, ro Meilen. 
15. Wegen meiner Kirchen⸗Beſtellung auf den nächgfelgenden 
Tag, war ich auch heute gendthiget hier zu verbleiben. 
16.—Prepigte hier zu einer anſehnlichen Ver ſammlm ; in eng 
liſcher Sprache, und taufte drey Kinder; reiſete nal irche 
noch beute nach Bucyrns, in Crawford Caunty, ſtellte auf! rn. 
Miller hier, und übernachtete bey demſelben. Hatte gereiſet an 


diesem Tage, 10 Meilen. 


17-—Predigte heute in Bucyrus, Vormittags, in deutſcher und 


Nachmittags in engliſcher Sprache, jedesmal zu einer gedraͤngten 


Verſammlung, und taufte 4 Kinder. 
18.—Reiſete von hier wieder ab und kam bey Jacob Schneider 


: : an, beſtellte Kirche auf den naͤchſten Tag und übernachtete hier. 
War gereiſet an dieſem Tag von Bucyrus weſtlich, 10 Meilen. 


19.— Prerigte heute zu einer beträchtlichen Anzahl von Zuhoͤ⸗ 
rern in deutſcher und engliſcher Sprache, und taufte zwey Kinder; 


reiſete nach der Kirche noch nach Germantaun, nahe bey Pipetaun, 


und beftellte Kirche hier auf den Donnerſtag. War gereiſet an dics 
fem Tag, 4 Meilen. 


ohne meine weiter fortſcten zn konnen, an 


y 


Anzahl von Zuhörern ans 
| Schneiders, in deutſcher Sprache. Uebernachtete aus 


* 


September 22, 1826 von Haus ab nach Sandusky, und 
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zbieſem Tage beym Sohn verbleiben, weil ich nicht thee als erſt auff 
Den naͤchſten Tag hier predigen konnte. | 


21 —Predigte hier zu einer ſehr anſehnlichen Ver ſammlung, in 
btutſcher und engliſcher Sprache; reifete nach der Kirche in noͤrd⸗ 1 
licher Richtung, nach der Head der Sycamore Criek, und über nach⸗ 
tete hey Georg M. Kaiſer. War gereiſet an dieſem Tage, 17) WMW. Ae 
2 Predigte in dieſer Mach bar ſchaft ans Benders in engliſ cher! 
Sprache, und taufte ein Kind. W 
23.—Reiſete von hier wieder ab nach dem deutſchen Settelmnt “ae 
am Sandusky Revier, nahe bey der Mündung der Tiomochie und 
Sycamore, kam an bey Peter Hammond. Reiſete an dieſem Tage ‘ae 
I Meilen Predigte an dieſem Tage noch hier in dentſcher Spra⸗- eae 
Ice und hielt zugleich Vorbereitung zum Heil. Abendmahl. „ 
2 Predigte hier zu einer ſehr gedrängten und anſehnlichen | = 
Berſammlung, in deutfher und engliſcher Sprache; hielt darauf 


das Heil. Abendmahl mit 15 Communicanten und taufte ein Kind; 
37 1-2 Tents, %½⅛ñ 


25. Kam an der Tiomochjty an bey Brentlinger, allwo ich auf 
Begehren der Familie und einiger andern Leute Winne wur de, 
auch hier im Hauſe zu predigen, in deutſcher und engtifa 


, 


4 


er Epra⸗ 
che, zu einer kleinen anſehnkichen Verfammlung,. und befouders da 
: der Mann dieſes Hauſes krank war, und folglich dem Sottesdienſt 


und Abendmahl das den Tag zuvor in der Rach barſchaft gehalten 
I wurde, nicht beywohnen konnte; fo hielt ich auch hier das Hein. 
Abendmahl mit zwey Communicanten und taufte ein Kind. Wer Fae 
gereiſet an dieſem Tage, 3 Meile s. | = 
4836.—Reiſete von hier wieder ab und kam durch Fort Bahl, an der 1 
IWolfscriek, in Seneca Cauntr, bey Mohler und Pool an, ließ Kite 
chen⸗Beſtellung auf den nachſtfolgenden Sonntag für mich machen. Fe 
War gereiſet an dieſem Tage, 13 Meiſen. Uebernachtete bey Pool. 4 
27.—Reiſete von da nach Lower ⸗Sandusky, fragte nach deutſchen 
Bewohner dorten, fand aber derſelben keine aus, ritt noch prey 
Meilen weiter und blieb übernacht bey Hrn. Baulus, wo ich eben⸗ 
5 fo guie Aufnahme fand als wie an den ſchon benamten Platzen. 
War in dieſem Tag geritten, 19 Meilen.. 
28 — Ritt wieder von hier ab, rückwegs durch fower-Ganousty, 
nach Bixlers, über den Sandusky Revier, beſtellte Kirche hier und 1 
predigte an dieſem Tage noch in deutſcher Sprache, zu einer kleinen q 
Verſammlung, beſtehend aus etlichen dentſchen Familien, und hielt 
Abends bey Licht noch eine Erbauungs Stunde mit den zeuten im 
Hauſe ind einer engliſchen Familie in engliſcher Sprache, War 
249. Ritt von da wieder zurück nach Fort Bahl und reifete von 19 
da nach der Wolfscriek, kehrte ein bey Stoner und übernachtete hier. 
GBereiſet an dieſem Tage, ss Meilen. 
— Blieb au dieſem Tage noch in dieſer Nach barſchaft, und hielt 
mich auf bey Poel. 
October . —Predigte dieſen Vormittag in diefem Settelment zu 


einer ſehr zahlreichen Verſammlung, beſtehend groͤſtentheils ans 
deutſcher Herkunft, in engliſcher Sprache, und taufte vier Kinder. 
Nachmittags hatte in Tiffin, die Caunty⸗Stadt von Seneca Caun- 
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bine würde laſſen in dieſer Stadt und der umliegenden Gegend. 


nor von Tru ville, wo ich uber nachtete, nachdem ich dieſen 
geritten, 40 Meilen. 


auf den nachſten Tag, und übernachtete hier. 


e und engliſcher Sprache. Uebernachtete abermal 


fer / 24 Meilen. 


1 bey Braun an. Uebernachtet 
6.—Reiſete von da die 


hetſtone hinunter zu Peter Klinger. 
Was geritten, s Meilen. Predigte Vormittags hier in engliſcher 
Speadde zu ciner anſehnlichen Berſammlung, reiſete nach der Kir⸗ 
che nach Bueyrus, 3 Meilen. Predigte dieſen Nachmittag hier in 


Abendmahl. 


Collectirte 2 Th. 39 Tts. 


“Sarwar an an det Head von Sandusky, 12 Meilen. 


lichen Anzahl von Zuhörern. 


nicanten, und taufte 8 K inder. ; 


3. von hier wieder ab und reißte bis nach kangen, 4 Meilen | 


Hitt. von da aus aus Zieglers 


5. —Predigte zu einer kleinen aber anſehnlichen Berfammiung, 

ier. 

ae 6.—Reiſete von hier wieder ab, und kam dieſen Tag bee m 
Bause; fo. endigte damit dieſe Reife, nachdem ich an dieſem & abe 


Reiſete auf dieſer Reiſe, in 24 Tagen, 205 Mellen. — Predigte 
Deutſch und Engliſch zuſammen, 19 Mal. —Taufte 16K inder. — 


Weil ich meine Reist vollendet hatte 

meiner erſtern Reiſe, fo. trat ich am 25ſten May, 1827, meine Reiſe 

üä3⁴nach Sandusky wieder an und kam dieſen Tag an der Whetſtone, 
ete hier, nachdem ich gereiſet war 28 M. 


deutſcher Sprache, und hielt zugleich Vorbereitung zum Heil | 


Reiſtte von hier wieder ab und kam dieſen Abend bp 


29.—Predigte in engliſcher und bentſcher zu eint 


30.—-RKam dieſen Abend wieder an zu Haute, und 0 endigte ſich 
viefe monatliche Reiſe, nachdem ich an diefem Tage gerelſet, 
Meilen. Predigte auf dieſer Reiſe in 6 Tagen, in Engliſch und 
Deutſch zuſammen, ¢ hielt das Abendmahl mit 22 Commu- 


Habe alſo in zo Tagen Mal in und Englisch zuſam⸗ 
men geprediget; taufte 24 Kinder, communicirte Communicanten; 
begraben 1; reifete im Ganzen auf enen zwey Reiſen zuſammen 7 
Meilenz cellectirte in Bucyrus auf der letzten Reiſe, 2 Th. 49 Cts; 
erſten Reiſe, 37 Te; wen Th. 96 Cents. 


| * 
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Sprache zu einer ſehr gedrängten leichen Verſammlung, wor | 
unter viele dentſche Leute ſich befanden. 


Blieb koch hier in Tiff in, erkundigte mich nach ber Zahl der 
“a 2 Dentſchen Bewohner, und fand daß ſich hier eine (chine Gemeine 


Pet ‘ 


% —Predigte dieſen Vormittag in deutſcher Sprachk zu zu 
“pefonders gedrängten Verſammlung, beſtehend aus ohngefehr bey 
1 Zuhörern, hielt das Heil. Abendmahl mit 22 Communicanten, | 

ſetzte ven Kirchenrath ein für dieſe Gemeine, und taufte 8 Kinder; 
Predigte dieſen Nachmittag ebenfalls hier in eugliſcher Sprache. 2 
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